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PPP c AL LELSS LEI N ERSTELLEN TTV 


Angemeldete Fremde. 
Ungefommen vom 7ten bis 8. Februar 1827. 

Die Herren Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſoren Nathan u. Oeſterreich von Marien—⸗ 
werder, log. im Engl. Haufe, Hr. Particulier Graf v. Luckner von Koͤnigsberg 
in Pr. log. in den 3 Mohren. Hr. Weihbiſchof v. Witkycki aus Pelplin, Die Herz 
ren Kaufleute Büttner aus Elbing und Bongs aus Buͤtow, log. im Hotel d' Oliv. 

Abgegangen in dieſer Zeit: Fr. Oberfoͤrſter Weber nach Sadlewo. Hr. Guts⸗ 
beſitzer v. Bonin nach Lupow. Hr: Gutsbeſitzer v. Goske aus Kutſchwalli. Hr. 
v. Somnitz aus Neuſtadt. Hr. Gutsbeſiger v. Zaſtrow aus Vietzig. 


Be k ann nt m a ch unn gen. 
Von mehreren Seiten aufgefordert, einen: 


Verein zur Beförderung der offentlichen Sicherheit, durch 
nächtliche Runden 

zu bilden, wage ich es hiedurch, in feſtem Vertrauen auf den achten Vuͤrgerſinn, 
der ſich in Danzig jederzeit bei gemeinnuͤtzigen Unternehmungen fo glänzend ausge⸗ 
ſprochen hat, alle diejenigen, welche gerne fuͤr das Wohl ihrer Mitbürger wirken, 
um ea schriftliche Meldung zum Beitritte für den erwaͤhnten Zweck ergebenſt 
zu erſuchen. f 

Wenn, wie ich hoffe, ſich in Kurzem eine hinreichende Anzahl von Theilneh⸗ 
mern findet, fo werde ich die Ernennung eines Ausſchuſſes vorſchlagen, um die Sta; 
tuten des Vereins zu entwerfen und die höhere Genehmigung derſelben nachzuſuchen. 

Moͤge der gute Geiſt, welcher den, von Herrn Stadtrat) J. m. Schmidt 
im Jahre 1818 geſtifteten Feuer⸗Rettungs⸗Verein beſeelt, — ein Inſtitut, welchem 
anzugehören mir zur größten Freude gereicht, — auch auf dem neuen Unternehmen 
ruhen und es in der nothwendigen Ausdehnung verwirklichen! 

Danzig, den 8. Februar 1827. f 


\ ZJernecke, 
. 3. Praͤſes der ſtaͤdtiſchen Nachtwach⸗Deputation. 


Dr 


X r 2 
Wir haben den Preis des nach dem Holzhofe in Prauſt in dieſem Herbſte 
gefloͤßten Holzes, für die Klafter buͤchen Scheitholz 4 108 Kubikfuß Raum auf 
4 Riehl. 11 Sgr. und fuͤr den Klafter kiefern Scheitholz auf 2 Nthl. 11 Sgr. 
feſtgeſetzt, dagegen den Preis aus der vorigen Floͤße für die Klafter buͤchene Scheite 
auf 4 Rthl. 6 Sar. und für die Klafter kiefern Scheite auf 2 Rthl. 6 Sgr. herab⸗ 
geſetzt, alles einſchließlich des Pflanzgeldes. 6 Er 
Kaufluſtige haben ſich bei dem Schleuſenmeiſter Weumann in Prauſt zu mel⸗ 
den, und koͤnnen jederzeit beliebige Holzquantitaͤten zu obigen Preiſen erhalten. 
Danzig, den 3. December 1826. - I. 
Königl. Preuß. Regierung. 5 — 
Abtheilung fuͤr die directen Steuern, Domainen und Forſten. 
In Verfolg der unterm 5. Januar c, erlaſſenen Bekanntmachung hat am 


Töten d. M. die ahgefündigte Auslooſung von Koͤnjgsberger Stadt: Obligationen 
Statt gefunden. Es find 44 Stadt⸗Obligationen, deren Nummern das anliegende 


Verzeichniß ergiebt, im ſummariſchen Betrage von 
2 7810 Rthl. 


aufgerufen worden. Die baare Einlöſung dieſer Obligationen nimmt mit dem 28ſten 


d. M. ihren Anfang und wird damit in den 4 Wochentagen Montag, Dienſtag, 
Donnerſtag und Freitag von 9 bis 12 Uhr Vormittags im Locate unferer Kriegs⸗ 
Contributionskaſſe fortgefahren. > 5 ach 
Die Zahlung der Valuta erfolgt gegen Einlieferung der mit der Quittung des 
Inhabers verſehenen Obligationen und gegen Abgabe der dazu gehoͤrigen Zins⸗Cou⸗ 
pons von No. 39. ab. f 5 1 
Koͤnigsberg, den 15. Januar 1827. 51 \ 
Magiſtrat Königl. Haupt: und Refidenzftadt, 


» KTachweifung der am 15. Januar 1827 verloofeten Stadt Obligationen. 

Ne 52. 439. 517. 1084. 2078. 2744. 2779. 2984. 3103. 3206. 
3284. 3445. 3639. 3651. 4583. 4667. 4994. 5208. 5323. 5324. 5138, 
5735. 5985. 8393. 8408. 9014. 9886. 10096. 10332. 10513. 10634. 
10992. 10995. 11082. 11124. 11409. 12012. 12279. 12295. 12925 
13725. 14079. 14426. 148066. 


Es ſoll der Bedarf des unterzeichneten Polizei-Praͤſidii pro 1827 an nad: 
ſtehenden Bureau-Materialien, nämlich ̃ 
1) Papier: 
100 Rieß Conzept⸗Papier, 
20 Rieß fein Adler⸗Papier, a 
10 Rieß mittet Adler: oder mittel Velin⸗Papier, 7 
1 Rieß fein Velin⸗Papier, 
1 Rieß doppelt blau Papier, 
4 Rieß Akten⸗Deckel⸗Papier, 
6 Rieß Pack-⸗Papier. N 


i 
— — 


2) Dinte: BEER» ; \ 
26 Stof ſchwarze, IE 
2 Stof rothe. . 
3) Federn: 5 SE 
0 8 4000 Stuͤck Federpoſen. 
4) Lack: ; 
10 U rothen Siegellack, 
6 Schock Mundlack. 
5) Bindfaden: a 2 
12 l Bindfaden, 
1 % Heftſeide, 
12 Stuͤck Bleifedern, 
12 Stuͤck Rothfedern, N 
an den Mindeſtfordernden ausgerhan werden, wozu ein Termin auf 
den 24ſten d. M. Vormittags 10 Uhr N b a 
vor dem Herrn Polizei-Aſſeſſor Stelter auf dem Polizei⸗Geſchaͤftshauſe feſtgeſetzt iſt, 
zu welchem diejenigen die dieſe Lieferung uͤbernehmen wollen, eingeladen werden. 
Danzig, den 1. Februar 1827. ER SIE - 
nen Bönigl. Preuß. Polizei: Präfident 5 


Es ſoll der Bedarf des unterzeichneten Polizei⸗Praͤſidii pro 1827 von 
* 5 Stein gegoſſene Lichte, 8 auf das Pfund, 
5 Stein gezogene Lichte, 14 auf das Pfund, und 
N 16 Klafter buͤchen Brennholz, 
an den Mindeſtfordernden ausgethan werden, wozu ein Termin auf 
Mr 1 den 26ten d. M. Vormittags 11 uhr f 
vor dem Herrn Polizei: Aſſeſſor Stelter auf dem Polizei⸗Geſchaͤftshauſe anſteht, zu 
welchem diejenigen die dieſe Lieferung uͤbernehmen wollen, hiedurch eingeladen werden. 
Danzig, den 1. Februar 1827. 
ar ‚Bönigl. Preuß. Polizei:Präfident. 

Zur Uebernahme der pro 1827 beim unterzeichneten Polizei⸗Praͤſidio erfor⸗ 
derlichen Buchbinder⸗Arbeiten, vorzuͤglich im Akten heften und Papier beſchneiden 
beſtehend, ſteht ein Termin auf 

den 26ten d. M. Vormittags 11 Uhr 
auf dem Polizei⸗Geſchaͤftshauſe vor dem Herrn Polizei⸗Aſſeſſor Stelter an, in wel⸗ 
chem dem Mindeſtfordernden dieſe Arbeiten uͤberlaſſen werden ſollen. = 
Danzig den 1. Februar 1827. ; 
Bönigl. Preuß. PolizeisPräfident. 


Da die am 22ften d. zu Neufahrwaſſer abgehaltene Lieitation von 19 Ton⸗ 
nen ee Salz & 405 tl fruchtlos geweſen, fo iſt hiezu ein zweiter Termin und 
zwar au > 


1 
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N den 1. Maͤrz d. J. 5 6 
angeſezt, an welchem dieſes Salz in dem Koͤnigl. Salz⸗Speditions⸗Magazin in 
Reufahrwafler nochmals zum Verkauf ausgeboten, dem Meiſtbietenden unter Vor⸗ 
an 7 55 Genehmigung zugeſchlagen und gegen baare Zahlung verabfolgt 
werden ſoll. 5 a 

Danzig, den 27. Januar 1827. N en 2 

Der Provinzial Steuer Director von Weſtpreußen, Geheime 
Finanz Rath Mauve. 


Zur Ueberlaſſung der Lieferung der zu den ſtaͤdtſchen Bauten erforderlichen 
Nägel auf 1 Jahr vom 1. April 1827 bis dahin 1828 an den Mindeſtfordernden 
ſtehet ein Licitations⸗Termin allhier zu Rathhauſe auf 8 
- Mittwoch den 14. Februar c. Vormittags um 10 Uhr 
an, zu welchem die Herren Nagelſchmiede mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die diesfälligen Bedingungen in der Caleulatur beim Calculatur-Aſſiſtenten Hen. 
Baner taͤglich eingeſehen werden koͤnnen. 

Danzig, den 27. Januar 1827. 
. Die Bau-Deputation. ] 

— — — — 


To: DR I 
Am 6. Februar Morgens um 9% 


. x 


a 5 N 
| u aer in Folge eines Schlag⸗ 
fluſſes der Juſtizrath Herr Alexander Barthold Wichers im 74ſten Jahre ſeines 
Alters zu den dauernden Freuden einer beſſern Welt hinüber, zu denen feine treue 
Lebensgefaͤhrtin ihm vor wenigen Wochen vorangegangen war. Sanft war ſein 
Ende, nach manchen muͤhevoll hier durchkaͤmpften Tagen und mit freudigem Ver⸗ 


trauen ging er zu den Wohnungen des himmliſchen Vaters ein. Toͤchter, Schwie⸗ 


gerſoͤhne und Großkinder weinen ihm nach und empfehlen dieſe Trauerkunde der 
gefaͤlligen und ſtillen Theilnahme ihren Vefreundeten und Bekannten. 
Danzig, den 7. Februar 1827. 


Ver lorne Sa ch e. 

i 2 Rthl. Belohnung 
demjenigen, der einen Sack mit Bucher, welcher bezeichnet war G. P. der vom \ 
Schlitten auf der Pfefferſtadt am 30. Januar Abends verloren iſt, beim Huf⸗“ 
ſchmids Teumann auf dem Kaſchubſchenmarkt No. 892. abgiebt. ee 

Pohlmann, Privatlehrer in Elbing. 


PPP 
5 J ÄLEE EI 
Da ich mich hier als Maler etablirt habe, verfehle ich nicht Einem hoch⸗ 
geehrten Publikum mich in der Zimmer⸗Dekoration, Wagen : Ladirung, vorzüglich 


ſchoͤner Schrift-auf Schildern und Epitaphien und andern Verzierungen nach dem 
neueſten Geſchmack zu empfehlen; verſpreche prompte, moͤglichſt billige Leiſtung zur 
Zufriedenheit und bitte um geneigten Zuſpruch. A. C. Sorgatz, 

PR Stadt: Zimmerhof No. 3. 

Eine anftändige Frau wuͤnſcht noch einige Tage in der Woche Beſchaͤfti⸗ 
gung ſowohl in als außer dem Hauſe zu erhalten, als im feinen Naͤhen, Zelchnen, 
Stopfen, Schneidern und Einmaſchen in Struͤmpfe. Zu erfragen bei der Wittwe 
Dalitz, Goldarbeiterfrau in der Breitgaſſe. 5 


Br Re: 


mie t b un g e 


„ „ n. : 
Hundegaſſe No. 328. it die Mittel» Gelegenheit an ruhige Bewohner zu 


vermiethen und Sſtern zu beziehen. Das Naͤhere gerade uͤber No. 25]. 

Altſtaͤdtſchen Graben No. 301. ohnweit dem Holzmarkt iſt die belle Etage, 
beſtehend in einem Saal, Schlafftube, Kühe, Kammer, Holzſtall, gemeinſchaftlichen 
Boden ıc. fo wie eine Treppe höher eine Stube, Kammer, Küche, Holzgelaß einzeln 
oder gemeinſchaftlich zur rechten Zeit zu vermiethen. . 

Das Wohnhaus am Langenmarkt Serois⸗No. 487., worin 5 Stuben, 
Kammern, Böden, 2 Kuͤchen, Hofplatz, Keller und Bequemlichkeit befindlich, iſt zu 
vermiethen und Oſtern zu beziehen. Näheres Langenmarkt No. 488. 


— — 


- KERSTIN 2 
Um vergebliche Reiſen zu verhüten wird bekannt gemacht, daß der im In⸗ 
telligenzblatt auf den 12. Februar c. anberaumt angezeigte Ausruf der zum Nach⸗ 
laß der Jacob Kiepſchen Eheleute zu Grebinerfeld und Schmerblock gehörigen Höfe 
und Inventarienſtuͤcke jetzt nicht Statt haben wird. Danzig, den 7. Febr. 1827. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 

In der neuen Deſtillation, Tiſchlergaſſe No. 624., find vorzüglich ſchoͤne 
ſaure Gurken, ſo wie auch recht gute reinſchmeckende Brandtweine in allen Gat⸗ 
tungen zu haben. a 


Friſche Kuͤſten⸗Heringe vom Herbſtfange find zu 8 Nthl. pr. Tonne vollig 


verſteuert Langgaſſe No. 388. zu haben. 

In der Seif⸗ und Licht⸗Fabeik von E. G. Gamm, erſten Damm No. 
1114. werden zu den heruntergeſetzten Preiſen, gegoſſene Lichte von verzuͤglicher 
Guͤte a 5 Sgr., gezogene A 4 Sgr. 8 Pf. pr. tt, ſehe ſchoͤner Weineſſig 2 2 Sgr. 
8 Pf. pr. Stof und das Anker für 2 Rthl. verkauft. 


Eine Schlafbank und ein Schenkſpind à 2 Rthl. und ein Ithüriges Klei⸗ 


derfpind mit Oelfarbe geſtrichen, ſtehen Baumgardtſche Gaſſe No. 1003. zu ver 
aufen. 5 


* % N 1 


— 


; Tiſchlergaſſe No. 597. find 10 Paar Sproſſen-Fenſter nebft den dazu ge. 
hoͤrigen Laden zu verkaufen. 5 N 5 3 5 
J Schießgarten vor dem hohen Thore wird der Stof beſtes Putziger 

Bier von heute ab fuͤr 2 Sgr. verkauft. f Joh. maler. 

Sachen zu verkaufen in Danzig. 
f b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Die dem Brauer Seinrich Chriſtian David Zimdar gehörigen Grund: 

ſtuͤcke auf dem Zten Damm No. 17. und 16. des Hypothekenbuches und Ne. 1430: 
1431. 1433. und 1435. der Servis Anlage in der Haͤkergaſſe No. 10. des Hypo⸗ 
thetenbuchs und No. 1520. der Servis ⸗Anlage und in der Breitegaſſe Ro. 95. des 
Hypothekenbuchs und No. 1142. der Servis⸗ Anlage, ſollen auf den Antrag der 
Realglaͤubiger, da in dem unterm 19. December Pr. angeſtandenen Licitations⸗Ter⸗ 


min kein Gebott erfolgt iſt, nochmals oͤffentlich feilgeboten werden. Wir haben 


demnach einen anderweitigen peremtoriſchen Licitations: Termin auf 

. den 10. April c. 0 . 
vor dem Auctionator Lengnich an der Vörſe angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige mit 
Hinweiſung auf die Bekanntmachungen vom 20. September 1825, 6. Juni und 29. 
Septbr. pr. hiedurch vorgeladen werden, da in dieſem Termine dem Meiſtbieten⸗ 
den der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. ; 1 

Danzig, den 26. Januar 1827. f 
Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadt/ Gericht. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das der Wittwe und den Erben des Gutsbeſitzers Cart Gottlieb v. Ce- 
dernſtolpe zugehörige in dem Dorfe Reichenberg fol. 231. B. des Erbbuchs gele⸗ 
gene Grundſtuͤck, welches in einem Bauerhofe und 3 Hufen culmiſch eigen Land 
und einer Kathe, ohne Wohn- und Wirchſchaftsgebaͤude beſtehet, ſoll auf den An⸗ 
trag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 2760 Rthl. 27 Sgr. 
1 Pf. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitationstermine auf 

5 e den 30. Januar, N 

den 3. April und 

den 5. Juni 1827, 
vor dem Auctiondtor Solzmann an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher 
beſit und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Ter⸗ 
minen, ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbieten⸗ 
de in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudi— 
cation zu erwarten. RER : 


— 
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Zugleich wird bekannt gemacht daß dieſes Grundſtuͤck bis zum 1. Mai 1828 
verpachtet iſt. N 5 | ‘ 
Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt taglich auf unferer Negiftratue und bei dem 
Auctionator Zolzmann einzuſehen. f 
Danzig, den 7. November 1826. 5 
Bönigl. Preuß. Land / und Stedtgericht. ED 


Das den Carl Gottlieb Blugeſchen Eheleuten zugehorige zu Baͤrenwinkel 
bei Neuſchottland gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 3. B. verzeichnete 
Grundſtück, welches in circa 23 Morgen culmiſch Wieſen⸗ und Ackerlandes, auf 
welchen ſich ein Wohnhaus und eine Scheune von Bindwerk befinden, beſtehet, ſoll 
auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 648 Rthl. 
20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf i . 
den 3. März, = 
den 4. April und Se g 1 
den 4. Mai 1827, 


Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzie peremtoriſch iſt, vor dem Herrn 
Secretajr Lemon auf dem Stadtgerichtshauſe angeſetzt. Es werden daher beſißz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen 
ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in 
dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnächft die Uebergabe und Adjudication 
zu erwarten. N N 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar eingezahlt werden 
muͤſſen und daß das zum Grundſtuͤcke gehörige Land nebſt ein Theil der Gebäude 5 
zwar verpachtet, dem Pächter aber zum 1. Juli 1828 gekuͤndiget iſt. x 
Die Taxe diefes Grundſtuͤcks 10 taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 10. Januar 1827. N ; 

8 Roͤnigl Preuſſiſches Land / und Stadtgericht 


Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Maͤl⸗ 
zenbraͤuer Gottlieb Andreas und Anna Barbara Eilersſchen Eheleuten gehörige , 
sub Litt. A. II. 95. hieſelbſt in der Junkerſtraſſe belegene auf 3207 Rthl. 28 
Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 

Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 
: den 27. November c. 
den 27. Januar und a ER 
den 27. März 1827, jedesmal um 11 uhr Vormittags. i 
dor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Franz angeſetzt, und werden die be⸗ 
fig: und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ge⸗ 
bott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin 


1 


— 36 en} 


Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund 
ſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Rüͤckſicht genommen werden wird. l 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 


pen werden. 


Elbing, den 12. September 1826. 


Abnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das der Kauf⸗ 
monnsfrou Zinde Bendon geb. Simon gehdrige sub Lit. A. I. 314. in der 
Spieringsſtraſſe hieſelbſt belegene auf 4568 Rihl. 25 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abger 
ſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 

Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 
den 11. April, 
den 11. Juni und 
den 13. Auguſt 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 


vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Franz anberaumt, und werden die beſitz⸗ und 


Zzahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt; 


gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver⸗ 


lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbie⸗ 


tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück zu⸗ 
geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. f 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
den werden. ET > 
Elbing, den 12. Januar 1827. . 
i 8 Bönigl. Prꝛuſſiſches Stadtgericht. 


Der in Sellgose, Intendantur-Amts Stargardt, belegene Bauerhof des 
Joſeph Xlinn, welcher mit denen dazu gehörigen 2 Hufen culmiſch wegen des nicht 
vorhandenen Inventarii und der fehlenden Scheune und des Stalles nur auf 21 


Rthl. 4 Sgr. 8 Pf. hat abgeſchaͤtzt werden koͤnnen, ſoll wegen ruͤckſtaͤndiger Abgas 


ben veräußert werden, und wird derſelbe hiemit öffentlich ſubhaſtikt. Der perem— 
toriſche Vietungs⸗Termin ſteht auf 
. a den 26. Februar k. J. 

bier an, welchen Kaufluſtige mit Anzeige ihres Gebots wahrzunehmen haben. Dem 
Meiſtbietenden wird, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag ſofort 
ertheilt werden ie En 

Stargardt, den 15. December 1826. 

f Roͤnigl. preuſſiſches Landgericht. 

N Beilage. 


| 
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Beilage, zum Danziger Jnkellgenz⸗ Statt 
No. 34. Freitag, den 9. Februar 1827. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das dein Drechslermeiſter Chriſtoph. Conrad zugehoͤrige in der Stadt 
Marienburg sub No. 315. 316. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches 
in einem Wohnhauſe beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaubigers, nachdem 
es auf die Summe von 465 Rthl. 8 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtt worden, durch of⸗ 
fentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu der LicitationsTermin 

f auf den 17. April 1827, Nachmittags um 2 Uhr 


dor dem Herrn Referendarius walter in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
m dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. BE J n Tr 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß zu dieſem Grundſtuͤck 28 Ruthen Garten⸗ 
land gehoͤrt, dieſe aber don den Beſitzern gemäß gerichtlicher Erklaͤrung vom 18. 
Auguſt 1824 dem Militair⸗Fiscus der Königl. Regierung zu Danzig abgetreten ſind, 
daß die Abſchreibung derſelben im Hypothekenbuche aber noch nicht hat erfolgen 
koͤnnen, da die Realglaͤubiger darin nicht gewilligt, und daß dieſe 28 Ruthen Gar⸗ 
tenland jetzt auf 18 Rthl. 20 Sgr. abgeſchaͤtzt worden find. Auch werden alle die⸗ 
jenigen, welche an das angeblich verloren gegangene Inſtrument uͤber das auf dem 
gedachten Grundſtuͤck Rubr. III. loco 2. fur den Zimmer- Aeltermann Michael 
Nitſch sen. laut Kauf⸗Contract vom 23. Januar 1799 und confirmirt den 12ten 
März ej. eingetragene ruͤckſtändige Kaufgeld von 233 Nthl. 10 Sgr. zu 5 pr. Ct. 
zinsbar, über welche Poſt jedoch bereits löſchungsfaͤhig quittirt iſt, als Eigenthü⸗ 
mer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder fonftige Briefs Inhaber Anſpruͤche zu haben vers 
meinen, zu dem anſtehenden Termine unter der Verwarnung vorgeladen, daß im 
Fall des Ausbleibens ſie mit ihren Real-Anſpruͤchen auf das verpfaͤndete Grund⸗ 
ſtuͤck praͤcludirt und das über die gedachte Poſt gefertigte Document mortifieirt und 
die eingetragene Forderung im Hypothekenbuche geloͤſcht werden fol. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 4. December 1826. a 
Bönigl, Preufjifches Landgericht. 22 
Das zur Kaufmann Weidemannſchen Concursmaſſe gehörige hieſelbſt sud 
No. 14. unter den hohen Lauben gelegene Grundſtuͤck, welches in einem brauberech⸗ 
tigten Wohnhauſe und einer ganzen im Stadtfelde gelegenen Erbe Radical- Acker 
beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 


es 


? 


FE u 


2372 Rthl. 20 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subha. 


ſtation verkauft werden und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 
* den 15. December c. ** c 4 
den 20. Februar und BER 6 
N den 8. Mai 1827, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Gronemann in un 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 5 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. Bene sn a 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 15. September 1826. 9 
5 Königl. Preußiſches Landgericht. 


Das der Wittwe und den Erben des verſtorbenen Buͤrgers Jacob Nei⸗ 
nert zugehörige hieſelbſt sub No. 18. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtüuͤck, 
welches in einem brauberechtigten Großbürgerhaufe nebſt Hinterhauſe und 72 More 
gen Radical⸗Acker beſtehet, ſoll auf den Antrag einer Realglaͤubigerin, nachdem es 
auf die Summe von 1495 Rthl. 4 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
oͤffenttiche Subhafiation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitationgs Ter. 
mine auf 5 

den 24. April, 
den 22. Juni und 
den 24. Auguſt 1827, 


Nachmittags um 2 Uhr, von welchem der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Heren 


Oberlandesgerichts-Referendarius Walter in unſerm Terminszimmer hieſelbſt an. 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, 

in den anberaumten Terminen ihre Geborte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 

es hat der Meiftbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern 

nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. : 
Die Taxe diefes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzufehen. 
Marienburg, den 23. Januar 1827. x : 

» Rönigl. Preuſſiſches Landgericht. 


Gemäß dem hier aushängenden Subhaſtationspatente foll das zur Küm⸗ 
merei der Stadt Dieſchau gehoͤrige Erbpachts⸗Vorwerk Schliewen von 1629 Mor⸗ 
gen 178 Ruthen Magdeburgiſch Acker⸗, Waldland ze. und 21 Morgen culmiſch 

iederungs⸗Wieſen mit Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden und fonftigen Per tinen⸗ 
zien, welches auf 5868 Rthl. 5 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt worden, im Wege der noih⸗ 
wendigen Subhaſtation in Termmis 


den 28. April. 
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55 den 28. Juni und 5 Bi, 
. den 28. Auguſt 1827 


t 


an hieſiger Gerichtsſtelle ausgeboten und dem Meiſtbietenden in dem letzten perem⸗ 


toriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten zugeſchlagen werden, wel⸗ 
ches Kaufluſtigen, Beſitz- und Zahlungsfaͤhigen zur Wahrnehmung dieſer Termine 
hiedurch bekannt gemacht, und zugleich alle etwanige unbekannte Real⸗Praͤtenden⸗ 
ten bis zum letzten Termine ad liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls ſie 
mit allen Anſpruͤchen an das Gut oder an die Kaufgeldermaſſe praͤcludirt und ih⸗ 
nen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. = g 
Dirſchau, den 16. Januar 1827. 
Don Bönigl. Weſtpreuß. Stadtgericht. 


Auch in dem unterm 3. September 1825 angeſtandenen Licitations⸗Termin 
iſt der auf 112 Rthl. 28 Sgr. 4 Pf. abgeſchätzte Bauerhof der Albrecht Walch: 
nowskiſchen Eheleute zu Sellgosc von anderthalb Hufen culmiſch unperäuffert ge; 
blieben, dahero ein nochmaliger Bietungs Termin auf a 

den 22. März c. 


1 


hier anberaumt worden. Kaufluſtige haben denſelben wahrzunehmen, und kann der 
Meiſtbietende bei irgend annehmlichen Gebott, wenn nicht Hinderniſſe vorwalten, fo; 


gleich auf den Zuſchlag Rechnung machen. 
Stargardt, den 6. Januar 1827. : NE 
Königl. Preuſſiſches Landgericht. 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem hie⸗ 


ſigen Kaufmann Carl Wilhelm Thiel gehörige sub Litt. A. I. 66. Servis⸗No. 


67. hieſelbſt am alten Markt gelegene aus einer wuͤſten Bauſtelle und ein Erbe 
Bürgerland beſtehende auf 394 Rihl. 24 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund: 
ſtuͤck unter der Bedingung des Wiederaufbaues oͤffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 7. April 1827 Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die beſitz und zah⸗ 


lusgsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadige⸗ 


richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und gewärtia zu fen, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen 
wo etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. : ) 


Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingefehen 


werden. 


Zugleich laden wir die unbekannten Erben des Tuchbereiter Ernſt Rudolph 
Braun und des Studioſus Michael Ernſt Braun zu dieſem Termin unter der Ver⸗ 
2 


— 


warnung vor, daß bei ihrem Ausbleiben nicht nur dem Meiſtbietenden der Zuſchlag 
ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung 
der ſanmtlichen eingetragenen Forderungen, und zwar der, wegen etwaniger Unzu⸗ 
läͤnglichkeit des Kaufgeldes leer ausgehenden, ohne vorgängige Production der 
Schuld Inſtrumente verfügt werden wird. 

Denen, welchen es am hieſigen Orte an Bekanntſchaft fehlt, werden die hieſi⸗ 
gen Herren Juſtiz⸗Commißarien Niemann, Senger, Stoͤrmer, Lawerny und Scheller 

als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag gebracht. 
Elbing, den 19. Januar 1827. 
. Roͤniglich Preuſſiſches Stadtgericht. : 


Die allhier auf der Thorner Vorſtadt belegenen, zur Kaufmann Jacob 
Chomſeſchen Concursmaſſe gehoͤrigen Grundſtuͤcke sub No. 273. 274. und 275. 
am Trinkefluſſe, beſtehend aus einem Wohnhauſe und Stall, Seitengebaͤude, 

Stallung, Faͤrbehauſe, Gaſtſtall, Speicher, Hofraum, Garten und Kathe, welche 
unmittelbar an der Landſtraße liegen und ſich beſonders zum Betriebe einer 
Gaſtwirehſchaft, einer Kunſt⸗, Schön, Weiß und Lohgerberei eignen, und ges 
richtlich auf 3342 Rthl. 3 Sgr. 6 Pf incl. der zur Faͤrberei geboͤrigen Kupfer⸗ 
Geraͤtbſchaften abgeſchaͤtzt worden, find zur nothwendigen Subphaſtation geſtellt 
und die di sfaͤlligen Licitations Termine auf e 
den 14. April, 
den 13. Juni und 
den at. Auguſt c. 

vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Wilda in unſerm Verhoͤrzimmer angeſetzt 
worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert 
ſich in dieſen Ferminen, beſonders in dem letzten peremtoriſchen, entweder in 
Perſon eder durch. zuläßige mit Vollmacht verſehene Mandatarien einzufinden, 
ibre Gebotte zu verlautbaren und hiernaͤchſt den Zuſchlag der Grundſtucke an 
rn Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine rechtlichen Hinderniſſe obwalten, zu ger 
wärtigen. . 8 5 

Die Taxe iſt zu jeder Zeit in unſerer Regiſtratur einzuſehen und die Ver⸗ 
kaufsberingungen foßen in dem Termine aufgeſtellt und bekannt gemacht werden. 

Graudenz, den 9, Januar 1827 b 

* Eonigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


1 


eder ite ton. 8 
Von dem Köͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig ſind alle diejenigen, 
welche an dem Vermögen des Kaufmanns Johann Friedrich Lamprecht einigen 
Anſpruch, er möge aus einem Grunde herruͤhren, welcher es ſey, dergeſtalt oͤffent⸗ 
lich vorgeladen worden, daß fie: a dato innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem 
. a auf den 28. Februar 1827 : 
sub praejudicio anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hiefigen Stadt 


m —————r— 
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gerichts vor dem ernannten Deputato Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Witſch⸗ 
mann erſcheinen, ihre Forderungen gebuͤhrend anmelden, deren Richtigkeit durch 
Beibringung der in Haͤnden habenden darüber ſprechenden Original⸗Documente und 
ſonſtiger Beweismittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen, 
daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen des⸗ 
halb gegen die übrigen Erediteren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Danzig, den 20. Oetober 1826. f 
Bönigbcb Preuß. Rand · und Stadtgericht. 


Von dem Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht zu Danzig find alle die: 


jenigen, welche an dem Vermögen des Kaufmanns Johann Gottfried Block hie 


ſelbſt und der dazu gehoͤrigen Handlung einigen Anſpruch, er moͤge aus einem 
Grunde herruͤhren, welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt oͤffentlich vorge— 
taden worden, daß fie a dato innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 21. Mai a. c. Vormittags um 10 Uhr 
sub præjudicio anberaumten Termin auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Land⸗ 
und Stadtgerichts vor dem ernannten Deputato Herrn Juſtizrath Martins erſchei⸗ 
nen, ihre Forderungen gebuͤhrend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung 
der in Haͤnden habenden daruͤber ſprechenden Original-Dokumente und ſonſtiger 
Beweismittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen, 
daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe pfaͤcludirt, und ihnen des⸗ 
halb gegen die uͤbrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Danzig, den 9. Januar 1827. f f 
‚Bönigl, Preuß. Land und Stadtgericht. 


Bei dem Stadtgericht zu Elbing werden alle diejenigen, welche an folgende 
angeblich verloren gegangene Schuld-Urkunden, nämlich: ug 

1) an das als Schulddokument uͤber 13 Rthl. 7 Sgr. 11 Pf. muͤtterliche Erb⸗ 
gelder der Anna Loͤrk geborne Gutzeit ausgefertigte Exemplar des Erbrezeſſes 
vom 27. Septbr. 1808 auf deſſen Grund jenes Muttergut im Hypothekenbu⸗ 
che auf das den Johann und Chriſtine Wollmannſchen Eheleuten hier vor 
dem Königsberger Thore gelegene Grundſtuͤck ingroſſirt iſt; n 

2) an das als Schulddokument ausgefertjgte Exemplar des von der Wittwe 
Ehriftine Mehrmann geborne Tengel als Verkaͤuferin einer und ihrem Sohne 
Benjamin Mehrmann als Kaͤufern andererſeits am 15. Juli 1791 abgeſchloſ⸗ 
ſenen Kaufkontracts, in Gemäßheit deſſen ein Kaufgelder⸗Reſt von 400 Rthl. 

und ein Leibgedinge auf das jetzt dem Erdmann Jahn. zugehörige Grundftüc 
D. I. 57. zu Zeyer für die Verkaͤuferin eingetragen iſt; 

3) an das als Schulddokument ausgefertigte Exemplar des Erbrezeſſes vom 1. 
März 1798 über den Nachlaß des Kaufmanns Samuel Schroͤter, aus wel: 
chem 591 Rihl. 73 Gr. 9 Pf. Vatergut fuͤr feine Kinder Otto Leopold und 
Johanne Maria Eleonore Geſchwiſter Schroͤter auf dem ihrer Mutter Maria 
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7 x x 
Suſanna nachherigen Wittwe Friedrich geborne Irmler abgetretenen, jetzt ihr 
und ihrer Tochter Bertha Louiſe Friedrich zugehoͤrigen hieſigen Grundſtuck 
A. I. 133. in der Kettenbrunnenſtraße im Hypothekenduche eingetragen iſt; 

4 an das als Schulddokument ausgefertigte Exemplar des Erbrezeſſes vom 3. 
Detober 1797 über den Nachlaß des Aelteſten der Haͤkerzunft Chriſtoph Bu⸗ 
ckau aus welchem 742 Rthl. 75 Gr. Vatergut für die beiden Geſchwiſter 
Chriſtina Eliſabeth und Johann Gottlieb Buckau auf dem ihrer Mutter Chris 
ſtine geborne Gehrke abgetretenen und jetzt dem Baͤckermeiſter Chriſtian Gotts 
lieb Behring zugehörigen hieſigen Grundſtuͤcks X. 1. 445. am Waſſer im Hy⸗ 
pothekenbuche eingetragen iſt: 

5) an das als Schulddokument ausgefertigte Exemplar des Erbvergleichs dom 
21. Juli 1796 über den Nachlaß des umterförſters Salomon Lehnert zu 
Panklau auf deſſen Grund 1166 Rthl. 60 Gr. Vatergut für feine fünf Kin⸗ 

der Abraham, Chriſtian, Michael, Gottfried und Anna Eliſabeth Geſchwiſter 
Lehnert auf den ſeiner Wittwe Eliſabeth geborne Haͤſe abgetretenen Grund⸗ 
ſtuͤcken ar B. No. XL. 41. u. 42. zu Lenzen im Hypothekenbuche einge⸗ 
tragen iſt; 

6) an die auf denen der Wittwe Eliſabeth Jochem geborne Schulz gehoͤrigen 
und von ihr an ihren Sohn Michael Becker uͤberlaſſenen Grundſtuͤcken Lit. 
D. No. IV. 25. und 26. zu Stube ingroſſirten Dokumente, als: g . 

a) das als Schulddokument ausgefertigte Exemplar des Erbrezeſſes vom 
16. Mai 1789 über den Nachlaß der Catharina Becker geborne Frey— 
tag aus welchem 1500 Rthl. fur die Gebruͤder Johann George und 
Jacob Becker, fuͤr die Marie Jeſchke geborne Becker und fuͤr die 4 Kin⸗ 
der der verſtorbenen Helene Karſten geborne Becker, nämlich Johann 
Gottlieb, Dorothea, Bartholomaͤus und Maria Eliſabeth, Geſchwiſter 
Karſten; und 5 N 3 

b) die AgnitionsReſolution vom 9. October 1810 in Sachen des Jacob 
Fraaß, Kläger wider den Jacob Jochem Beklagten, aus welcher 100 
Rthl. für den Kläger und jetzt deſſen Ceſſionar Jacob Huͤbert im Sp 
pothekenbuche eingetragen find; 5 

7) an die auf dem zum Nachlaß des Michael Schlacht gehörigen Grundſtuͤck 
Lit. B. No. XXIV. 21. zu Reichenbach ingroſſirten Dokumente, als: 

a) das als Schulddokument ausgefertigte Exemplar des Kauf⸗Kontrokts 
vom 25. Januar 1806 des George Schlacht als Verkaͤufer und des 
Michael Schlacht als Käufer, aus welchem für den erſtern ein Kauf⸗ 

i gelderreſt von 666 Rthl. 60 Gr. und ein Leibgedinge, und 

b) die Obtigation des Michael Schlacht vom 20. April 1813, aus welcher 
die Darlehnsforderung der Schullehrer Güͤntherſchen Minorennen aus 
Hohendorff, nämlich des Johann Gotthilff und des Johann Carl Gün⸗ 
ther im Hypothekenbuche eingetragen find; z A 

8) an das als Schulddokument ausgefertigte Exemplar des Erbrezeſſes vom N. 
Juni 1795 über den Nachlaß des Buͤchſenſchmidts Friedrich Dieſtel, aus weh 


* 


chem 697 Rthl. 10 Sgr. 4 Pf. Vatergut des Carl Friedrich Dieftel auf das 
ſeiner Mutter Anna Eliſabeth geborne Neumann abgetretene hieſige Grund⸗ 
ſtuͤck Liu. A. No. III. 40. auf dem innern Muͤhlendamm im Hypotheken, 

bdiuche eingetragen iſt; N ; Nr 45 

ſaͤmmtlich nach dem Antrage der Beſitzer der damit belaſteten Immobilien, welche 
bereits vollſtaͤndige Zahlung geleiſtet zu haben behaupten, ferner alle welche 

9) an das als Schulddokument ausgefertigte Exemplar des Erbvergleichs dom 
16. März 1792 über den Nachlaß der Krugersfrau Anna Ehlert geborne 
Haͤſe, aus welchen 112 Rchl. 9 Sgr. Muttergut für ihre Kinder Heinrich, 
Anna und Chriſtine Ehlert auf dem Grus dſtuͤck ihres Vaters Friedrich Eh; 
‚dert: Litt. X. No. XIV. 20. auf dem hieſigen St. Georgen⸗Damm im Hy⸗ 
pothekenbuche eingetragen worden, die aber nach deſſen nothwendiger Subha⸗ 
ſtation ſchon ad deposita der unterzeichneten Gerichtsbehoͤrde eingezahlt find, 
nach dem Antrage der Geſchwiſter Ehlert; * 

10) an das als Schulddokument aus gefertigte Exemplar des von der Wittwe 
Anna Regine Reimer geborne Beſſau und ihrem Sohne Johann Reimer als 
Verkäufern einer; und dem Jacob Eggert als Käufern andrerſeits am 23. 
März 1799 abgeſchloſſenen Kaufkontrakts, aus welchem 1733 Rthl. 10 Sgr. 
ruͤckſtaͤndige Kaufgelder fuͤr die beſagten Perkaͤufer und die Ehefrau des Miks 
verkaͤufers Johann Reimer, Anna Chriſtine geborne Peters auf dem verkauf⸗ 
ten Grundſtuͤck Lit. C. No. XVIII. 4. zu Neuhoff ingroſſiet find, nach dem 
Antrage der Gläubiger; MER ge 

II an das Schulddokument des Johann Groͤning und feiner Ehefrau Maria 
Cliſabeth geborne Wichmann vom 24. Mai 1803, aus welchem 150 Rthl. 
Muttergut für die 2 Geſchwiſter Charlotte Eliſabeth und Johann Salomon 
Gröning auf das zu Gr. Wickerau Lite. C, No. VII. 11. des Hypotheken⸗ 
duchs gelegene Grundſtuͤck der Schuldner eingetragen, nach deſſen nothwendi⸗ 
ger Subhaſtation aber, zur Gröningfchen Prioritätsmaſſe ad deposita der un- 
terzeichneten Gerichtsbehoͤrde eingezogen ſind; in Gemaͤßheit des Antrages der 
Curatel des abweſenden Johann Salomon Groͤning; 

12) an die Obligatton des Arbeitsmanns Michael Thiel und feiner Ehefrau En⸗ 
ſabeth geborne Hohmann vom 16. Juli 1807, aus welcher 50 Rthl. für den 

Bedienten Johann Berliner aus Marienwerder auf das am hieſigen aͤußern 
Mühlendamm gelegene Grundſtuͤck der Schuldner List. A. No. XIII. 208. 
des Hypothekenbuchs eingetragen find, welches jetzt dem Kornmeſſer Gottfried 

„ Deineichs zugehoͤrt, nach dem Antrage des Creditiori; . 

135 an das als Schulddokument ausgefertigte Exemplar des Kaufkontrakts vom 
29 Oetober 1800, den die Wittwe Anna Gehrmann geborne Moͤller als Ver⸗ 
kaͤuferin mie ihrem Sehne Heinrich Gehrmann als Käufer abgeſchloſſen hat, 
aus welchem 52 Nehl. jährkich baar oder ſtatt deſſen ein Leibgedinge und 216 
Athl. 20 Sgr. an ruͤckſtaͤndigen Kaufgeldern für die beſagte Verkaͤuferin auf 
denen hieſigen Grundſtücken A. XI. 129. und 243. ingroſſirt ſind, nach dem 
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Antrage der jetzigen Beſitzer dieſes Grundſtuͤcks Michael und Anna Ehriftine 

Schroͤterſchen Eheleute . l | 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfandinhaber oder aus irgend einem andern Grunde 
Anſpruͤche zu haben glauben, hiermit aufgefordert, ſich innerhalb 3 Monaten und 
ſpaͤteſtens in dem ieh 1 ’ un m % 
am 28. April c. 
allhier zu Rathhauſe Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath LTitfchs 
mann anſtehenden peremtoriſchen Termin entweder perſönlich oder durch geſetzlich 
zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen die hieſigen Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Nie; 
mann, Senger, Stoͤrmer, Lawerny und Scheller in Vorſchlag gebracht werden, zu 
melden, ihre Anſpruͤche anzuzeigen und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere 
zu gewärtigen, widrigenfalls ſie damit praͤeludirt und ihnen ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt, die verlorenen Dokumente aber amortiſirt werden ſollen. | 

Elbing, den 9. Januar 1827. N 
zönigl: Preuß. Stadtgericht. 


Wechsel. und Geld- Cour 


Danzig, den 8. Februar 1827. 


London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — Sg. 2 begehrt[ausgebot, 
— 3 Mon. — & Sgr. Holl. rand. Duc. neue) — | —— 

Amsterdam 14 Tage Sgr. 40 Tage — Sgr. [Dito dito dito wicht.“ : 3:8 Sgr 
— 70 Tage — & — Sgr. Dito dito dito Nap. | — — 


Hamburg, Sicht — & — 8gr. Friedrichsd’or . Rthl.|— :— 5 224 
10 Tage — Sgr. 65 Woch. — & — Sgr. Kassen- Anweisung. — — 1004 


Berlin, 8 Tage pC. Agio 2 Münze 
3 Woch. * 2 Mon. & pC. d. 2 


Getreldemarkt zu Danzig „vom 3ten bis incl. 7. Februar 1827. 
| 
| we Mesa Se. Hafer. | Erbſen. 
A N > 2 1 
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